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Die hier vorgelegten Daten werden aufgrund
ales "Gesetzes über die statistik im llandel
und Gastgewerbe {fiandelsstatistikgesetz -
ttdlstatc)" vom 10. November 1978 (BGBt. I
S. 1733 ) repräseotativ erhoben.

Erfaßt werden alie unternehmet,!, deren wirt-
schaftlicher Schuerpunkt im Gastqewerbe (un-

terabteilLrng ?l der systematik der wirt-
schaftszlieige, Ausgabe 1979 ) 1iegt.

E rhebungse i nhe it ist alas rechtlich selt'ständi-
ge Unternehmen. Die Melallrngen sinal zu erstat-
ten für das Gesafitunternehmen, d.h. einschl.
eteraiger inländischer Nebenbetriebe und nicht-
gastgelre rbliche r rätigkeiten. Als unternehmen

qelten auch rechtlich selbständige Glieder
von Organkreisen (Mutter_ und Tochtergesell-
schäfleo) unal Teile vo}l Unternehmereinheiten.

E rhebunq6umfang

Befragt werden bis zu 8 000 unternehmeo, die
repräsentativ, umsatzgrößenProportional aus

dem Material der Handels- uod Gaststättenzäh-
1un9 1979 ausgekähIt worden sind. Beirn Ziehen

dieeer zufallsstichprobe blieben von den ins-
gesamt 188 763 Gastg ewe rbeunte rnehme n , die am

stichtag 31.5.1979 ermittelt worden wareo, die
58 100 Unteroehmen unberücksichtigt, die 1978

weniger als 50 000 DM umgesetzt hatteo. A1s

Ersatz für die aus dem Berichtskreis ausschei-
denalen Unternehmen (Löschungen, Verlagerung
der wirtschaftlichen Tätigkeiten) uerden stän-
dig zufä11i9 ausgewähIte, neugegründete Unter-
nehmen in den Berichtskreis eingeschleust.

Die castgewe rbe stat i st ik \rird alezentral alurch-

geführt. Die Angaben ererden in allgemeinen von

den Statistischen Landesämtern erhoben und

aufbereitet. Die Länderergebnisse werden im
Statistischen Bunalesamt zu Bundesergebnissen

zusamnengefüh rt.

E r1äuter ungen zur castqelie rbestat ist ik

Bei den im llonatsbericht angegebenen zahlen
für den Berichtsmonat handelt es sich um Er-
gebnisse, die auf alen bis zum zeitpunkt der
ersten Aufbereitung eingegangenen Meldungen

der an aler Berichterstattufig beteiligten Ün-

ternehmen beruheni nicht vorliegende Angaben

we rdeo maschinell ge6chätzt.

Im Interesse einer möglichst genauen Darstel-
lung der Ergebnisse in zeitreihen eerden die
Daten des tlonatsberichts mit ['leßzahlen lau-
fend anhanal der flach Abschluß alieses Berich-
tes verspätet einqehenalen Firmenmeldungen kor-
rigiert. Diese Norrekturen können aber aus

technischen crünalen nur in nachfolgenden I{o-
natsberichten dargestellt werden.

Die Ergebnisse der Gastgewe rbestat i 6t ik wer-
alen in der Gliederung der systematik der
wi rts cha ftszwe iqe (wz)r Ausgabe 197 9, darge-
ste1It. Neben den Ergebnissen für die drei.
w-i rtschaft sg r uppen der Unterabteilung n7l

castgewerben der wz werden Ergebnisse für au6-

gewähIte Wi rt schaft skI assen veröffentlicht,
soweit dies stichprobentheoretisch vertret-
bar e rscheint.

umsatz ist aler Gesamtbetrag der abg€rechneten

Lieferungen und sonstigen Leistu[gen einschl.
Bealienungsqeld, Getränke-, sekt_ und vergnü-
gungssteuer (nicht jedoch alurchlaufenale Po-

sten, q,ie Kurtaxe oder Fr emale nve rk eh rsabgabe )

sowie einschließ1ich - falIs bei Lieferungen
z.B. aus gewerblichen Nebenbetrj.eben geson_

dert in Rechnung gestellt - Ko6ten für Fracht.
Porto und verpackung sowie zu§atzerlöse.
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E rhebung smethoale

Erhebungs- ünd Darstel lungsme rkmale

Die monatlichen Erhebuirgen erfassen den U m -
satz unal die Anzah1 der Vo11- Gosrie

der T e i 1 z e i t b e s c h ä f t i g t e n.
Für Berichtsunternelunen, die Nj"ederla§sungen
in verschiealenen Bundesländern unterhalten,
werden die Merkmale auch in der Untergliede-
rung nach Bundeslänalern erfrägt.

E rgebni sdarstel lung

Def -ioit ionen
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Nicht anzugeben sirtd jedoch Er1öse aus Land-
und Eorstwirtschaft solrie außerordentliche Er-
träge (2.8, aus alem Verkauf von Anlagevermö-
gen) und betriebsfremale Brträge (E.8. Einnah-
men aus Vernietung unal Verpachtung von be-
triebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäudetei-
Ien, zinserträge aus nicht betriebsnotwendi-
gern Kapital oder Erträ9e aus BeteiligungerI).

Gewährte Skonti und Er1ö66chnäIerungen (2.8.
Preisnachlässe, Rabatte, Jahresrückvergütun-
geir, Boni) sind bei Ermittlung ales omsatzes
abu u6etzen.

Bei ürsatzsteuerlichen Organschaften si.nd auch
die von der l{uttergesellgchaft oder den Toch-
te r 9e 6el lschaften getätigten Inne[umsätze mit
anzugeben. Entsprechendes gilt für die Unter-
Dehme re inheiten.

Beschatt 10te

Beschäftigte sind tätige Inhaber, unbezahlt
mlthelf ende Fani tienangehör ige sovrie sämtIi -
che Arbeitnehmer. Dazu gehören auch vorüber-
gehend Abwesende (2.8. Kranker Urlauber) uDd

TeiLzeitbeschäf tigte.

Teilzeitbeschäftigte sind Persooen, deren
alurchschnittliche Arbeitszeit kilrzer i6t a1B
die orts-r branchen- oder betriebsübliche Wo-
chenarbeitsze lt.

Beherberguog betreibt, wer gegeh Entgelt per-
sonen vorübergehend (höchstens 2 Monate) Uo-
terkunft gewährt. auch weno aler Betrieb der
Beherbergungsstätte nicht der Erlaub[ispflicht
nacb § 2 des caststättengesetzes unterliegt.
Hierzu gehört die Vermietung von ZeIt- oder
wohn\ragenplätzen ebenso äie die vermietung
von Ferienhäusern otler Fe rienwohnungen.

Zum Umsätz aus Beherbergung rechoen hier auch
alie Einnahmen aus Wäschereidigung, Büglerei,
Bädern, ca rage nve rmi etung u.d91. einschließ-
lich Bed lenungsgeld.

Nicht zur Beherbergung rechoen jedoch Verpfle-
gungsleistungen (2.8. Frlihstück), Diese sind
den caststättenleistuogen zuzllrechden,

zu den cast stätten Ie i st ungen rechnen alle Ver-
käufe von Mahlzeiten, Lebensmitteln, cetränken
unal Genußmitteln einschl. Bedienungsgelcl, Sekt-
unal Getränkesteuer.

Zum Umsatz aus cast stätten Ie i st ungen rech-
nen auch der Verkauf über die Straße und an
Be tr i ebsangehör ige sowie aler EigenverbraLrch.
Ferner rechnen daru die Eionahmen bzw. pro-
visionen aus t{usik- und Spielautomaten, Ein-
trittBgelder einschließtich Vergnügungssteuer.
Einnahmen aua Saalvermietung rt.dg1.

Dle Erföse der Trink- und Imbißhal1en aus dem

Verkauf von Zeitungen, Süßwaren, Tabakhraren,
Andenken u.dg1, zäh1en Jedoch nicht zum Gast-
stättenum6atz r sondern zum Umsat, aus Einzel-
handel. Entsprechendes gitt auch für die Ver-
kaufserlöse aus et['a vorhanalenen gewerblichen
Nebenbet rieben.

Entsprechend der Reihenfolge in der Systematik
ile r Wirtschäftszweige, Ausgabe 1979:

Hote 1

Beherbergungs- und Bewirtungsstätte mit her-
kömmlichem Dien6tleistungsangebot und mit
wenigstens einem Vollrestaurant - auch für
Passanten - sowie mit besonderen Aufent-
haltsräume[ llberwiegenal für Hausgäste.

Beherbergungs- und Beiri r tunqs st ätte mit her-
kömmlichem Diengtleistungsangebot - auch für
Passaoten -; der casthof hat jedoch [eben
den Speise- und Schankräumen keine weiteren
Aufenthaltsräume f ür llausgäste,

- Pension
Beherbergungsstätte, in der Speisen und ce-
tränke nur an Hausgäste abgegeben werden.

Hotel garni
Beherbergungsstätte, in aler an Hausgäste nur
Frilhstück abgegeben wird.

Spei sewi rt schaft
Bewi rt ungs st ätte mit Abgabe voo Speisen (mit
ufld ohne Ausschänk von Getränken).
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- Imbißhalle
Bewi rtungs s tätte mit begrenztem Sortiment
von Speis€n (mit und ohne Aus6chank von ce-
tränken) und nur äeniqen sitzgelegenheiten.

- Schanki/i rtschaft

- Trinkhalle
Berri rtungs stätte nit eng begrenztem Sorti-
merlt von Getränken und nur wenigen Sitzge-
legenheiten.

- Kantine
verpflegungseinrichtunq mit Abgabe von spei-
6en und Getränken an einen festen Abnehmer-
kreis. Dazu gehören auch «üchen, die regel-
mäßi9 Mahlzeiteo außer IIaus liefern
(Caterer).

Unternehmen, die eine gemischte fätigkeit aus-
üben ( Beherbergung und GaBt stätten te i st ungen )

we rden den Behe rbe rgungsgeire rbe zugeordnet.
wenn ihre Beherbergungskapazität aus minde-
stens 9 Betten bestehl.

Bewi rtungs stätte mit Ausschank von ceträn-
ke rI.

- qq!, !q4z und vergnügungslokal
Belri rtung s s tätte mit Ausschank von ceträn-
ken und ljnterhaltungsangebot (auch Diskothe-
ken).

- cafÄ

- Eisdiele
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